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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fensterbank  aus  Metall, 
wie  sie  durch  die  Merkmale  des  Oberbegriffs  des  An- 
spruchs  1  näher  definiert  ist. 

Stand  der  Technik 

Eine  derartige  Fensterbank  ist  z.B.  aus  DE-U-1  990 
044  bekannt. 

Darstellung  der  Erfindung 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Fensterbank  anzugeben,  bei  der  der 
Aufwand  für  die  Montage  an  dem  entsprechenden  Ge- 
bäudeteil  vereinfacht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst.  Die  Unteransprüche 
geben  besonders  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Er- 
findung  wieder. 

Die  Befestigungsschiene  und  die  Aufkantung  der 
Fensterbank  sind  als  U-förmige  Profilteile  ausgebildet, 
wobei  die  beiden  Schenkel  der  Aufkantung  die  entspre- 
chenden  Schenkel  der  Befestigungsschiene  umfassen, 
so  daß  Aufkantung  und  Befestigungsschiene  einen 
Hohlkörper  bilden.  Dadurch  wird  erreicht,  daß  die  Befe- 
stigungsschiene  samt  der  entsprechenden  Befesti- 
gungsschrauben  bei  aufgesetzter  Aufkantung  unsicht- 
bar  ist. 

Um  eine  sichere  Verbindung  zwischen  Fensterbank 
und  Befestigungsschiene  zu  gewährleisten,  sind  die  je- 
weils  sich  gegenüberliegenden  Schenkel  der  Aufkan- 
tung  und  der  Befestigungsschiene  in  Form  von  Rastver- 
bindungen  ausgebildet.  Hierzu  weist  der  obere  Schen- 
kel  der  Befestigungsschiene  z.B.  eine  nutenförmige 
Ausnehmung  mit  kreisbogenförmigem  Querschnitt  auf, 
in  die  eine  entsprechend  geformte  Profilschiene  der 
Aufkantung  eingreift. 

Die  beiden  unteren  sich  gegenüberliegenden 
Schenkel  von  Aufkantung  und  Befestigungsschiene 
können  ebenfalls  eine  der  oberen  Rastverbindung  ent- 
sprechende  Verbindung  bilden.  Besonders  bewährt  hat 
sich  auch  die  Verwendung  einer  sägezahnförmigen 
Rastverbindung,  bei  der  die  sich  gegenüberstehenden 
Enden  der  beiden  Schenkel  ein  sägezahnförmiges  Pro- 
fil  aufweisen. 

Bei  einer  weiteren  besonders  vorteilhaften  Ausge- 
staltung  der  Erfindung  sind  die  Wandstärken  der  Schen- 
kel  von  Aufkantung  und  Befestigungsschiene  sowie  ihre 
Form  und  ihre  Abstände  derart  gewählt,  daß  sich  zu- 
sätzlich  zu  dem  Formschluß  auch  ein  federnder  Kraft- 
schluß  ergibt.  Dieser  muß  allerdings  derart  gewählt  wer- 
den,  daß  bei  Temperaturänderungen  noch  ein  entspre- 
chendes  Gleiten  der  Fensterbank  in  Längsrichtung 
möglich  ist. 

Um  auch  eine  eventuelle  Dehnung  der  Befesti- 
gungsschiene  in  Längsrichtung  zu  ermöglichen,  sind 
die  Befestigungslöcher  der  Schiene  vorzugsweise  als 
Langlöcher  ausgebildet. 

5 
Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  folgenden  anhand  von  Figuren  er- 

10  läuterten  Ausführungsbeispielen.  Es  zeigen: 

Fig.  1  den  Querschnitt  eines  ersten  Ausführungs- 
beispieles  einer  an  einem  Fensterrahmen 
montierten  erfindungsgemäßen  Fensterbank 
mit  Befestigungsschiene  in  Seitenansicht, 

Fig.  2  eine  Vorderansicht  auf  die  Befestigungs- 
schiene  entlang  der  in  Fig.  1  mit  II-II  bezeich- 
neten  Linie  und 

Fig.  3  den  Querschnitt  eines  zweiten  Ausführungs- 
beispieles  einer  erfindungsgemäßen  Fen- 
sterbank  mit  Befestigungsschiene  in  Seiten- 
ansicht. 

15 

20 

25 
In  Fig.  1  ist  mit  1  eine  Fensterbank  bezeichnet,  die 

mit  Hilfe  eines  schienenförmigen  Profilteiles  (Befesti- 
gungsschiene)  2  an  einem  Fensterrahmen  3  angeord- 
net  ist.  Hierbei  weist  die  Fensterbank  1  an  ihrer  dem 

30  Fensterrahmen  3  zugewandten  Seite  eine  etwa  U-för- 
mig  ausgestaltete  Aufkantung  4  mit  zwei  Schenkeln  5 
und  6  auf.  Die  Schenkel  5  und  6  der  Aufkantung  4  um- 
fassen  formschlüssig  entsprechende  Schenkel  7  und  8 
der  Befestigungsschiene  2.  Der  Formschluß  wird  dabei 

35  vor  allem  durch  nutenförmige  Ausnehmungen  9  und  1  0 
in  den  Schenkeln  7  und  8  der  Befestigungsschiene  2 
gewährleistet,  in  die  entsprechend  ausgebildete  Profil- 
schienen  11  und  12  der  Schenkel  5  und  6  der  Aufkan- 
tung  4  eingreifen.  Dabei  besitzen  die  nutenförmigen 

40  Ausnehmungen  9,  10  und  die  entsprechenden  Profil- 
schienen  11,  12  jeweils  einen  kreisbogenförmigen 
Querschnitt.  Die  Befestigungsschiene  2  ist  mittels 
Schrauben  13,  die  durch  entsprechende  Löcher  14  der 
Befestigungsschiene  hindurchgeführt  werden,  an  dem 

45  Fensterrahmen  3  befestigt. 
Um  eine  sichere  Befestigung  der  Fensterbank  1  an 

der  Befestigungsschiene  2  zu  gewährleisten,  sind  die 
Wandstärken  der  Schenkel  5,  6  und  7,  8  der  Aufkantung 
4  und  der  Befestigungsschiene  2  sowie  ihre  Form  und 

so  ihre  Abstände  derart  gewählt,  daß  sich  zusätzlich  zu 
dem  Formschluß  auch  ein  federnder  Kraftschluß  ergibt. 
Dieser  muß  allerdings  derart  gewählt  werden,  daß  bei 
Temperaturänderungen  noch  ein  entsprechendes  Glei- 
ten  der  Fensterbank  1  in  Längsrichtung  100  (Fig.  2) 

55  möglich  ist. 
Zur  Verbindung  von  Fensterbank  1  und  Befesti- 

gungsschiene  2  wird  erstere  kräftig  gegen  die  Befesti- 
gungsschiene  2  gedrückt.  Dabei  werden  die  Schenkel 

2 
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5,  6  der  Aufkantung  4  zunächst  etwas  auseinander- 
bzw.  die  Schenkel  7,  8  der  Befestigungsschiene  2  zu- 
sammengedrückt.  Sobald  die  Profilschienen  11,12  in 
die  entsprechenden  Ausnehmungen  9,10  einrasten,  fe- 
dern  die  Schenkel  5,  6  bzw.  7,  8  in  ihre  vorgegebene 
Lage,  die  -wie  oben  bereits  erwähntvorzugsweise  derart 
gewählt  ist,  daß  noch  ein  entsprechender  Kraftschluß 
zwischen  den  Schenkeln  5  und  7  bzw.  6  und  8  verbleibt. 

In  Fig.  2  ist  eine  Draufsicht  auf  die  Befestigungs- 
schiene  entlang  der  in  Fig.  1  mit  II-II  bezeichneten  Linie 
dargestellt.  Wie  dieser  Figur  zu  entnehmen  ist,  sind  die 
Löcher  14,  durch  welche  die  Schrauben  13  zur  Befesti- 
gung  der  Befestigungsschiene  2  hindurchgeführt  sind, 
als  Langlöcher  ausgebildet,  um  die  bei  Temperatur- 
schwankungen  eventuell  auftretenden  Längenänderun- 
gen  der  Befestigungsschiene  2  zu  ermöglichen. 

In  Fig.  3  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  der  Er- 
findung  dargestellt.  Dabei  sind  mit  15  eine  Fensterbank 
und  mit  16  eine  entsprechende  Befestigungsschiene 
bezeichnet.  Sowohl  die  Aufkantung  1  7  der  Fensterbank 
15  als  auch  das  Profil  der  Befestigungsschiene  16  sind 
in  etwa  U-förmig  ausgebildet  und  besitzen  die  Schenkel 
18,  19  bzw.  20,  21. 

Die  Schenkel  1  8  und  20  der  Aufkantung  1  7  und  der 
Befestigungsschiene  16  sind  -wie  im  Falle  des  in  Fig.  1 
dargestellten  Ausführungsbeispieles-  mittels  einer  Aus- 
nehmung  22  mit  kreisförmigem  Querschnitt  und  einer  in 
die  Ausnehmung  22  eingreifender  Profilschiene  23 
formschlüssig  verbunden.  Hingegen  erfolgt  der  Form- 
schluß  der  Schenkel  1  9  und  21  über  eine  sägezahnför- 
mige  Rastverbindung  24,  d.h.  sowohl  der  Schenkel  19 
der  Aufkantung  17  als  auch  der  gegenüberliegende 
Schenkel  21  der  Befestigungsschiene  16  besitzen  ge- 
zahnte  Profilstrukturen  25,  26,  die  ineinandergreifen. 

Um  zu  vermeiden,  daß  Regenwasser  hinter  die  Auf- 
kantung  17  der  Fensterbank  15  bzw.  hinter  die  Befesti- 
gungsschiene  16  gelangt,  ist  eine  Dichtung  27,  z.B.  aus 
Gummi,  zwischen  der  Befestigungsschiene  16  und  dem 
Fensterrahmen  3  angeordnet,  welche  an  ihrem  oberen 
Ende  28  etwa  L-förmig  ausgebildet  ist  und  die  den  obe- 
ren  Schenkel  1  8  der  Auf  kantung  1  7  teilweise  überdeckt. 

Wie  aus  der  gestrichelten  Darstellung  in  Fig.  3  her- 
vorgeht,  erfolgt  die  Verbindung  der  Fensterbank  15  mit 
der  Befestigungsschiene  16  vorzugsweise  derart,  daß 
zunächst  die  Profilschiene  23  der  Aufkantung  17  von 
oben  in  die  Ausnehmung  22  der  Befestigungsschiene 
16  eingesetzt  und  anschließend  die  Fensterbank  15  so 
lange  nach  unten  geschwenkt  wird,  bis  die  gezahnten 
Profilstrukturen  der  unteren  Schenkel  19  und  21  form- 
schlüssig  ineinandergreifen,  wobei  zwischen  den 
Schenkeln  ein  federnder  Kraftschluß  verbleiben  soll. 

Patentansprüche 

1.  Fensterbank  aus  Metall  mit  einer  hinteren  als  Pro- 
filteil  ausgebildeten  Aufkantung  (4;  17)  zum  Befesti- 
gen  der  Fensterbank  (1  ;  1  5)  an  einem  entsprechen- 

den  Gebäudeteil  (3),  wobei  die  Aufkantung  (4;  17) 
an  einem  separaten,  mit  dem  Gebäudeteil  (3)  zu 
befestigenden,  schienenförmigen  Profilteil  (Befesti- 
gungsschiene)  (2;  16)  formschlüssig  verbindbar 

5  und  gegenüber  der  Befestigungsschiene  (2;16)  in 
Längsrichtung  (100)  verschiebbar  angeordnet  ist, 
gekennzeichnet  durch  die  Merkmale: 

a)  sowohl  die  Aufkantung  (4;  17)  als  auch  die 
10  Befestigungsschiene  (2;  15)  besitzen  in  etwa  U- 

förmige  Profile; 

b)  die  beiden  Schenkel  (5,  6;18,  19)  der  Aufkan- 
tung  (4;  17)  umfassen  die  entsprechenden 

15  Schenkel  (7,8;20,21  )  )  der  Befestigungsschie- 
ne  (2;  16),  so  daß  Aufkantung  (4;  17)  und  Befe- 
stigungsschiene  (2;16)  einen  Hohlkörper  bil- 
den; 

20  c)  der  obere  Schenkel  (7;20)  der  Befestigungs- 
schiene  (2;  16)  weist  eine  nutenförmige  Aus- 
nehmung  (9;22)  mit  kreisbogenförmigem  Quer- 
schnitt  auf,  in  die  eine  entsprechende  Profil- 
schiene  (11;23)  des  oberen  Schenkels  (5;  18) 

25  der  Aufkantung  (4;  1  7)  formschlüssig  eingreift. 

2.  Fensterbank  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  untere  Schenkel  (8)  der  Befesti- 
gungsschiene  (2)  eine  nutenförmige  Ausnehmung 

30  (10)  mit  kreisbogenförmigem  Querschnitt  aufweist, 
in  die  eine  entsprechende  kreisbogenförmige  Pro- 
filschiene  (12)  des  unteren  Schenkels  (6)  der  Auf- 
kantung  (4)  formschlüssig  eingreift  (Fig.  1  ). 

35  3.  Fensterbank  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  untere  Schenkel  (21)  der  Befe- 
stigungsschiene  (16)  und  der  untere  Schenkel  (19) 
der  Aufkantung  (17)  über  eine  sägezahnförmige 
Rastverbindung  (24)  miteinander  verbunden  sind 

40  (Fig.3). 

4.  Fensterbank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Abmessungen  der 
Schenkel  (5,6;  18,  19)  der  Aufkantung  (4;  17)  derart 

45  gewählt  sind,  daß  die  Profilschiene  (11  ;23)  der  Auf- 
kantung  (4;  17)  von  oben  in  die  entsprechende  nu- 
tenförmige  Ausnehmung  (9;22)  der  Befestigungs- 
schiene  (2;  16)  einsetzbar  und  anschließend  die 
Fensterbank  (1  ;  1  5)  so  lange  nach  unten  schwenk- 

50  bar  ist,  bis  die  unteren  Schenkel  (6,8;19,21)  form- 
schlüssig  miteinander  verbunden  sind. 

5.  Fensterbank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  der  Befesti- 

55  gungsschiene  (16)  und  dem  Gebäudeteil  (3)  eine 
Dichtung  (27)  angeordnet  ist,  deren  oberes  Ende 
(28)  den  oberen  Schenkel  (18)  der  Aufkantung  (1  7) 
teilweise  überdeckt. 

3 
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6.  Fensterbank  nach  einem  aer  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Befestigungs- 
schiene  (2;  16)  Langlöcher  (14)  aufweist,  durch  wel- 
che  Schrauben  13  zur  Befestigung  der  Befesti- 
gungsschiene  2  hindurchgeführt  sind. 

7.  Fensterbank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Wandstärken  der 
Schenkel  (5,6;18,19;7,8;20,21)  der  Aufkantung 
(4,17)  und  der  Befestigungsschiene  (2,16)  sowie 
die  Formen  dieser  Schenkel  (5,6;18,19;7,8;20,21)  ) 
und  ihre  Abstände  derart  gewählt  sind,  daß  sich  zu- 
sätzlich  zu  dem  Formschluß  auch  ein  federnder 
Kraftschluß  ergibt. 

8.  Fensterbank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Fensterbank  (1; 
15)  aus  Aluminium  besteht. 

Claims 

1.  Asill  of  metal  with  a  rear  edging  (4;  17),  constructed 
as  a  section  piece,  for  the  securing  of  the  sill  (1  ;15) 
to  a  corresponding  building  part  (3),  the  edging  (4; 
1  7)  being  connectable  in  a  form-fitting  manner  to  a 
separate  rail-shaped  section  piece  (securing  rail) 
(2;  1  6)  which  is  to  be  secured  to  the  building  part  (3), 
and  is  arranged  so  as  to  be  displaceable  with  re- 
specttothe  securing  rail  (2;  16)  in  longitudinal  direc- 
tion  (100),  characterised  by  the  features: 

a)  both  the  edging  (4;  17)  and  also  the  securing 
rail  (2;  16)  have  approximately  U-shaped  sec- 
tions; 

b)  the  two  shanks  (5,6;  1  8,1  9)  of  the  edging  (4; 
17)  embrace  the  corresponding  shanks  (7,8; 
20,21)  of  the  securing  rail  (2;  16),  so  that  the 
edging  (4;  17)  and  securing  rail  (2;16)  form  a 
hol  low  body; 

c)  the  upper  shank  (7;20)  of  the  securing  rail  (2; 
16)  has  a  groove-shaped  recess  (9;22)  with  a 
cross-section  having  the  shape  of  a  circular 
arc,  into  which  a  corresponding  section  rail  (11; 
23)  of  the  upper  shank  (5;  18)  of  the  edging  (4; 
17)  engages  in  a  form-fitting  manner. 

2.  The  sill  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  lower  shank  (8)  of  the  securing  rail  (2)  has  a 
groove-shaped  recess  (10)  with  a  cross-section 
having  the  shape  of  a  circular  arc,  into  which  a  cor- 
responding  section  rail  (12),  having  the  shape  of  a 
circular  arc,  of  the  lower  shank  (6)  of  the  edging  (4) 
engages  in  a  form-fitting  manner  (Fig.  1). 

3.  The  sill  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 

the  lower  shank  (21)  of  the  securing  rail  (16)  and 
the  lower  shank  (1  9)  of  the  edging  (17)  are  connect- 
ed  with  each  other  by  a  sawtooth-shaped  detent 
connection  (24)  (Fig.  3). 

5 
4.  The  sill  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  charac- 

terised  in  that  the  dimensions  of  the  shanks  (5,6; 
18,19)  of  the  edging  (4;  17)  are  selected  such  that 
the  section  rail  (11  ;23)  of  the  edging  (4;  17)  is  insert- 

10  able  from  above  into  the  corresponding  groove- 
shaped  recess  (9;22)  of  the  securing  rail  (2;  1  6)  and 
then  the  sill  (1  ;  1  5)  is  able  to  be  swivelled  down- 
wards  until  the  lower  shanks  (6,8;  19,21)  are  con- 
nected  with  each  other  in  a  form-fitting  manner. 

15 
5.  The  sill  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 

terised  in  that  a  seal  (27)  is  arranged  between  the 
securing  rail  (16)  and  the  building  part  (3),  the  upper 
end  (28)  of  which  seal  (27)  partially  overlaps  the  up- 

20  per  shank  (1  8)  of  the  edging  (17). 

6.  The  sill  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terised  in  that  the  securing  rail  (2;  16)  has  oblong 
holes  (14)  through  which  screws  (13)  are  passed 

25  for  securing  the  securing  rail  (2). 

7.  The  sill  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  charac- 
terised  in  that  the  wall  thicknesses  of  the  shanks 
(5,6;  18,19;  7,8;  20,21  )  of  the  edging  (4,  1  7)  and  af 

30  the  securing  rail  (2,16)andalsotheshapesofthese 
shanks  (5,6;  18,19;  7,8;  20,21)  and  their  spacings 
are  selected  such  that  an  elastic  force-fit  is  also  pro- 
duced  in  addition  to  the  form  fit. 

35  8.  The  sill  according  to  one  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terised  in  that  the  sill  (1  ;  1  5)  consists  of  aluminium. 

Revendications 

1  .  Appui  de  fenetre  en  metal,  avec  une  piece  de  chant 
(4;  17)  arriere,  realisee  sous  forme  de  partie  profi- 
lee,  pour  assurer  la  fixation  de  l'appui  de  fenetre  (1  ; 
15)  sur  une  partie  de  bätiment  (3)  correspondante, 
la  piece  de  chant  (4;  1  7)  etant  susceptible  d'etre  re- 
liee,  avec  ajustement  de  forme,  ä  une  partie  profilee 
(glissiere  de  fixation)  (2;  16)  en  forme  de  glissiere, 
separee,  devant  etre  fixee  ä  la  partie  bätiment  (3), 
et  disposee  de  maniere  ä  pouvoir  etre  deplacee, 
dans  la  direction  longitudinale  (100),  par  rapport  ä 
la  glissiere  de  fixation  (2;  1  6)  caracterise  par  les  pro- 
prietes  ci-apres  : 

a)  tant  la  partie  de  chant  (4;  17)  qu'egalement 
la  glissiere  de  fixation  (2;  16)  ont  des  profils  ä 
peu  pres  en  forme  de  U; 
b)  les  deux  branches  (5,  6;  18,  19)  de  la  partie 
de  chant  (4;  17)  entourent  la  branche  corres- 
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pondante  (7,  8;  20,  21)  de  la  glissiere  de  fixation 
(2;  16),  de  maniere  que  la  partie  de  chant  (4; 
17)  et  la  glissiere  de  fixation  (2;  16)  constituent 
un  corps  creux; 
c)  la  branche  superieure  (7;  20)  de  la  glissiere 
de  fixation  (2;  16)  presente  un  evidement  (9; 
22)  en  forme  de  rainure,  ayant  une  section 
transversale  en  forme  d'arc  de  cercle,  evide- 
ment  dans  lequel  s'engage  avec  ajustement  de 
forme  une  glissiere  profilee  (11;  23)  correspon- 
dante,  appartenant  ä  la  branche  superieure  (5; 
18)  de  la  partie  de  chant  (4;  17). 

2.  Appui  de  fenetre  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  branche  inferieure  (8)  de  la  glis- 
siere  de  fixation  (2)  presente  un  evidement  (10)  en 
forme  de  rainure,  ayant  une  section  transversale  en 
forme  d'arc  de  cercle,  dans  lequel  s'engage,  avec 
ajustement  de  forme,  une  glissiere  profilee  (12)  en 
forme  d'arc  de  cercle,  correspondante,  de  la  bran- 
che  inferieure  (6)  de  la  piece  de  chant  (4)  (figure  1  ). 

3.  Appui  de  fenetre  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  branche  inferieure  (21)  de  la  glis- 
siere  de  fixation  (16)  et  la  branche  inferieure  (19) 
de  la  piece  de  chant  (1  7)  sont  reliees  ensemble  par 
l'intermediaire  d'une  liaison  ä  encliquetage  (24),  en 
forme  de  dents  de  scie  (figure  3). 

4.  Appui  de  fenetre  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterise  en  ce  que  les  dimensions  des  bran- 
ches  (5,  6;  1  8,  1  9)  de  la  partie  de  chant  (4;  1  7)  sont 
choisiesde  maniere  que  la  glissiere  profilee  (11  ;  23) 
de  la  partie  de  chant  (4;  1  7)  puisse  etre  inseree  par 
le  haut  dans  l'evidement  (9;  22)  en  forme  de  rainure, 
correspondant,  de  la  glissiere  de  fixation  (2;  16),  et 
que,  ensuite,  l'appui  de  fenetre  (1;  15)  puisse  etre 
pivote  vers  le  bas,  jusqu'ä  ce  que  les  branches  in- 
ferieures  (6,  8;  1  9,  21  )  soient  reliees  ensemble  avec 
ajustement  de  forme. 

5.  Appui  de  fenetre  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterise  en  ce  que,  entre  la  glissiere  de  fixa- 
tion  (1  6)  et  la  partie  bätiment  (3),  est  dispose  un  joint 
d'etancheite  (27)  dont  l'extremite  superieure  (28) 
recouvre  partiellement  la  branche  superieure  (18) 
de  la  partie  de  chant  (17). 

6.  Appui  de  fenetre  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterise  en  ce  que  la  glissiere  de  fixation  (2; 
16)  presente  des  trous  allonges  (14)  ä  travers  les- 
quels  sont  guidees  des  vis  (1  3)  destinees  ä  assurer 
la  fixation  de  la  glissiere  de  fixation  (2). 

7.  Appui  de  fenetre  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
6,  caracterise  en  ce  que  les  epaisseurs  de  paroi  des 
branches  (5,  6;  1  8,  1  9;  7,  8;  20,  21  )  de  la  partie  de 
chant  (4;  17)  et  de  la  glissiere  de  fixation  (2;  16), 

ainsi  que  les  formes  de  ces  branches  (5,  6;  1  8,  1  9; 
7,  8;  20,  21)  et  leurs  espacements  sont  choisis  de 
maniere  ä  donner  une  liaison  mecanique  elastique 
en  plus  de  la  liaison  avec  ajustement  de  forme. 

5 
8.  Appui  de  fenetre  selon  l'une  des  revendications  1  ä 

7,  caracterise  en  ce  que  l'appui  de  fenetre  (1;  15) 
est  realise  en  aluminium. 
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